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Arbeitslosigkeit und Beschäftigung im Frühjahr 1936 

Der Druck, den der Winter auf Produktion und Beschäftigung ausübt, hat sich in 
diesem Jahr überraschend früh gelöst. Allein durch die Jahreszeit wird in den jetzt 
folgenden Monaten die Beschäftigung steigen und die Arbeitslosigkeit entsprechend abnehmen. 

Niedrige Arbeitslosigkeit im Winter 
Im hinter uns liegenden Winter hatte die 

Arbeitslosigkeit ihren saisonmäßigen Höhepunkt 

Eraktisch bereits an der Jahreswende erreicht, 
•ie Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten 

Arbeitslosen nahm im Januar 1936 nur um 12 000 
zu; im Februar sank sie bereits wieder um 
5000, so daß sie Ende Februar 2,52 Millionen 
betrug. 

Dieser verhältnismäßig günstige Verlauf der 
Arbeitslosigkeit in den ersten zwei Monaten 
des Jahres ist um so bemerkenswerter, als 
sich im vergangenen Herbst die Auswirkun-
gen der Saison trotz des milden Wetters sehr 
prompt durchgesetzt hatten: die Arbeitslosig-
keit hatte schon im September des letzten 
Jahres zu steigen begonnen. Freilich war im 
neuen Jahre die Witterung für die Beschäfti-
gung besonders günstig. Fast der ganze Ja-
nuar und ebenso die für die Arbeitslosenzäh-
lung entscheidenden Tage Ende Februar er-
laubten es, die meisten Außenarbeiten weiter zu 
führen oder wieder aufzunehmen — vor allem, 
wenn soziale Erwägungen dafür sprachen oder 
die Arbeiten selbst dringlich waren. 

Auch die Einberufungen zum Heeresdienst 
haben sich im November 1935 auf die Arbeits-
losigkeit günstig ausgewirkt. In dem Umfange, 
in dem die jungen Soldaten ihre bisherige Ar-
beit aufgeben mußten, konnten Arbeitslose her-
angezogen werden, um die frei gewordenen Ar-
beitsplätze zu besetzen. 

Vom gesamten winterlichen Zugang an Ar-
beitslosen — bis Ende Februar rd. 809 000 — 
entfielen mehr als 78 v. H. auf die fünf Berufs-
zweige, die am meisten unter den Einflüssen 
des Wetters zu leiden haben: Landwirtschaft, 
Industrie der Steine und Erden, Baugewerbe, 
Verkehrsgewerbe und die Berufsgruppe der 
ungelernten Arbeiter. Auch in den übrigen Be-
rufen pflegt die Arbeitslosigkeit im Winter, 
wenn auch nicht so stark, zu steigen; hier hatte 
sie in diesem Winter nur um 171000 zugenom-
men. Das zeigt, daß die günstige Entwick-
lung der Arbeitslosigkeit in den vergangenen 

Monaten nicht allein auf das verhältnismäßig 
gute Wetter zurückzuführen ist, sondern auch 
„konjunkturell" bedingt war. 

Was die Beschäftigung zeigt 
Die Zahl der „regulär" und „zusätzlich" Be-

schäftigten ist in den Wintermonaten — wie üb-
lich — etwas stärker zurückgegangen, als die 
Zahl der registrierten Arbeitslosen stieg. Haupt-
sächlich hängt das damit zusammen, daß, wie 
immer im Winter, die Zahl der Kranken und 
der „unsichtbaren", d. h. bei den Arbeitsämtern 
nicht gemeldeten Arbeitslosen zugenommen hat. 
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Das erklärt auch, warum im Januar sowohl die 
Beschäftigung wie die Arbeitslosigkeit abge-
nommen hatten. Hinzu kommt diesmal, daß die 
Einberufungen zum Heeresdienst — wie bereits 
erwähnt — die Arbeitslosigkeit vermindert haben, 
ohne daß deshalb die Beschäftigung gestiegen 
wäre. 

Kreditsidierheit (vgl. auch 1. Beilage) . . . . S. 44 
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Seit Ende August 1935 ist die Zahl der 
„regulär" und „zusätzlich" Beschäftigten um 
1,04 Millionen gesunken; sie betrug Ende Januar 
1936 rd. 15,7 Millionen. Bis Ende Februar 
dürfte sich an dieser Zahl nicht viel geändert 
haben. In Wirklichkeit ist die Beschäftigung 
seit August 1935 etwas stärker zurückgegangen, 
da ab Ende November 1935 zum ersten Mal die 
beschäftigten Arbeiter und Angestel l ten des 
Saarlandes (rund 200 000) mitgezählt wurden. 
Die „echte" Abnahme der Beschäftigung mag 
etwa 1,24 Millionen betragen haben. 

Die Zahl der Beschäftigten ist damit kaum 
stärker gesunken als im vergangenen Jahr. 
Sowohl im Winter 1934 55 wie im verf lossenen 
Winter wäre der Rüdegang der Beschäftigung 
größer gewesen, wenn sich nicht auch im Win-
ter die Konjunktur gebessert hätte. Genau kann 
man freilich die konjunkturelle Besserung nur 
bis zur Mitte des Jahres 1935 verfolgen. Seit-
dem läßt sie sich nur abschätzen. Auch die 
Zusammensetzung der Beschäftigten hat sich 
gewandelt: die „reguläre" Beschäftigung hat 
gegenüber der „zusätzlichen" weiter an Boden 
gewonnen. Die Zahl der Notstandsarbeiter wird 
immer kleiner. Sie betrug: 

Ende Februar 1934 
1935 
1936 

Ausblick au! den Sommer 
Die deutsche Wirtschaft bef indet sich in der 

Hochkonjunktur. Gerade in dieser Zeit sind die 
konjunkturellen Ausschläge der Beschäftigung 
nur gering. 

Weit bedeutungsvoller aber als die kon-
junkturelle Entwicklung ist für die kommenden 
Frühjahrs- und Sommermonate die saisonmäßige 
Zunahme der Beschäftigung. Wie die Zahlen-
übersicht zeigt, schwankte dieser Zuwachs in 
den Jahren 1925 bis 1935 zwischen 1,0 und 2,2 

Millionen (vom Kälteeinbrueh im Jahre 1929 ab-
gesehen). Er ist so groß, daß sich die konjunk-
turellen Veränderungen nur in kleinen Kor-
rekturen dieser Zahlen bemerkbar machen 
können. 

Konjunktur und Saison der Beschäftigung im Souincer 
Ende des Monats; in 1000 

Tatsächliche Konjunkturelle Saisonmäßige 
Zunahme der Veränderung Zunahme der 

Jahr Beschäftigung der Beschäftigung Beschäftigung 

Vom Tiefpunkt am Ende des Winters bis zum Höhepunkt 
im Verlauf den Jahres 

1925 . . . . 1 437 Zunahme um 4(11 976 
1926 . . . . 1263 Abnahme um 174 1437 
1927 . . . . 2 830 Zunahme um 1 097 1733 
1 9 2 8 . . . . 1830 Zunahme um 119 1711 
1929 . . . . 3110 Abnahme um 25 3135 
1 9 3 0 . . . . 1160 Abnahme um 517 1677 
1931 . . . . 1490 Abnahme um 739 2 229 
1932 . . . . 1010 Abnahme um 445 1455 
1933 . . . . 2 570 Zunahme um 1195 1 375 
1934 . . . . 2350 Zunahme um 1 151 1196 
1935 . . . . 2 280 Zunahme um 579 1701 

Die Beschäftigung in der Industrie 
Nadi den Ergebnissen der Industrieberidit-

erstattung ist die Beschäftigung der Industrie-
arbeiter •— gemessen an den Arbeitsstunden — 
bis zum Januar 1936 „konjunkturell" weiter ge-
stiegen. Auch hier brachte der Winter den 
üblichen Rückschlag der Beschäftigung; er war 
aber schwächer als im vergangenen Jahr. 

Am stärksten war der Saisourückschlag in den 
Produktionsgüterindustrien. Hier waren es vor allem 
das Baugewerbe, die Steinindustrie, die Kachel-
industrie, die Sägewerke usw., die infolge der Ungunst 
der Witterung ihre Arbeit einschränken mußten. 
Auch der Fahrzeugbau, die Metallwarenindustrie, die 
Elektroindustrie und die feinmechanische und optische 
Industrie wurden in ihrer Beschäftigung durch die 
Saison beeinträchtigt. Die chemische Industrie, die 
Eisen- und Metallgewinnung und die Eisen- und 
Stahlwarenindustrie hat ten nur im Januar niedrigere 
Beschäftigung. Die konjunkturelle Aufwärtsbewegung 
all dieser Industrien ist aber unverkennbar. Un-
beeinflußt von der Witterung setzen der Bergbau, 
der Maschinenbau und der Schiffbau ihren Anstieg fort. 

Im Gegensatz zu den Produktionsgüterindustrien 
nahm die Beschäftigung in den Verbrauchsgüter-
industrien schon im ganzen Jahr 1935 leicht ab. 
Die Spanne zwischen den Produktionsgüter- und den 
Verbrauchsgüterindustrien hat sich damit weiter 
vergrößert. Der Rückgang in den Verbrauchsgüter-
industrien hängt fast allein mit der Entwicklung 
der Textil- und der Bekleidungsindustrie zusammen, die 
mit dem Abflauen der Voreindeckungen gegen Ende 
des Jahres 1934 ihre Beschäftigung einschränken 
mußten und überdies mit Rohstoffschwierigkeiten zu 
kämpfen haben. Die Industrien der Nahrungs- und 
Genußmittel konnten ihre Beschäftigung halten. 

Auf die Beschränkungen, die der Textil- und der 
Bekleidungsindustrie auferlegt wurden, ist es auch 
zurückzuführen, daß die Arbeitszeit der Industrie-
arbeiter seit Mitte 1934 leicht zurückgeht, obwohl 
die Arbeitszeit in den Produktionsgüterindustrien 
weiter gestiegen ist. 

Von 1929 bis 1986 
Wie weit hat nun die Beschäftigung in der 

Industrie und in ihren einzelnen Zweigen wäh-
rend der vergangenen drei Jahre des Auf-
schwungs die Schrumpfung der Beschäftigung 
wieder wettgemacht, die in den Jahren der 
Krise und Depression eingetreten war? Haben 
sich die einzelnen Industriezweige ebenso stark 
erholt, wie sie vorher zurückgegangen waren? 

Bei einem Vergleich der Januarzahlen von 1936 mit denen der 
Jahre 1933 und 1929, der Uber diese Fragen Auskunft gibt, muß man 
allerdings beachten, daß der Januar den saisonmäßigen Tiefpunkt der 
industriellen Beschäftigung darstellt, und daß ein Vergleich etwa von 

.Regu lä re" und „zusä t z l i che" Beschä f t i gung 
in 1 000 

Zeit „Beguläre" 
Beschäftigung 

„Zusätzliche" 
Beschäftigung1) 

„Beguläre" und 
„zusätzliche" 
Beschäftigung 

1928 M.-D.. 17 940 
! 

60 18000 
1929 „ . 17820 50 17 870 
1930 „ . 16480 50 16530 
1931 „ . 14 300 100' 14 390 
1932 „ . 12470 110 12580 
1933 .. . 12 770 310 13080 
1934 „ . 14530 560 15090 
1935 „ . 15 640 360 16 000 
1934 J a n . . . 12 970 600 13 570 

Febr. . 13 330 680 14010 
März . 13 920 810 14 730 
April . 14 570 800 15 370 
Mai . . 14910 700 15 610 
Jun i . . 15010 570 15 580 
Juli . 15 090 500 15590 
Aug. . 15 150 470 15620 
Sept . 15260 410 15 670 
Okt . . . 15 300 390 15690 
Nov. . 15140 390 15 530 
Dez.. . 14540 380 14920 

1936 J a n . . . 14120 340 14460 
Febr. . 14 350 390 14740 
März . 14870 460 15 330 
April . 15 530 460 15 990 
Mai . . 16040 410 16450 
J u n i . . 16170 380 16 550 
Juli . . 16 350 340 16690 
Aug. . 16400 340 16 740 
Sept. . 16 360 310 16670 
Okt . . . 16 260 290 16550 
Nov. , a) 16260 280 16 540 
Dez.. . 15 380 230 15 610 

1938 J a n . . . 15 440 260 15 700 

') Landhelfer, Notstandsarbeiter und FUrsorgearbeiter; Not-
standsarbeiter und Fürsorgearbeiter ab März 1935 einschl. Saar-
land. — ') Ab November 1935 einschl. Saarland. 

507 000 
292 000 
162 000 
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Sommermonaten Verschiebungen zeigen würde, die davon herrühren, 
daß die einzelnen Industriezweige nicht gleich stark saisonempfind-
lich sind. Immerhin können diese Unterschiede nicht gxoß sein. Die 
Zahlen für 1929 fallen gerade in den großen Kälteeinbruch dieses Jahres 
und scheinen dadurch etwas verzerrt zu sein. In Wirklichkeit gilt das 
aber nur fUr das Baugewerbe und die Baustoffindustrien, die vom 
Kältetinbruch am meisten getroffen waren; sie sind deshalb beim 
Vergleich der einzelnen Industriezweige zur Vorsicht ganz weggelassen 
worden. 

Bis Januar 1936 hafte das Arbeitsvolumen 
in der gesamten Industrie um 73 v. H. gegen-
über dem Januar 1933 zugenommen. In den 
Produktionsgüterindustrien hatte sich die Be-
schäftigung mehr als verdoppelt, und in den 
Investitionsgüterindustrien, den besonders rea-
giblen und kaum saisonabhängigen Zweigen 

ARBEITSVOLUMEN 
IN DEN PRODUKTIONS- U.VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN 
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der Produktionsgüterindustrien, war sie sogar 
um das eineinhalbfache gestiegen. Im Gegen-
satz dazu hatte sich die Beschäftigung in den 
Verbrauchsgüterindustrien um knapp 30 v. H. 
erholt. 

Am stärksten hat die Beschäftigung hn Fahrzeugbau zugenommen; 
hier ha t sie sich mehr als verdreifacht. Es folgen der Maschinenbau 
und die Eisen- und Metallgewinnung. In der feinmechanischen und 
optischen Industrie, in der Elektroindustrie, in der Holzverarbeitungs-
industrie und in der Eisen- und Stahlwarenindostrie hat sich das Arbeits-
volumen gegenüber J anua r 1933 verdoppelt. In weitem Abstände folgt 
dann die Lederindustrie, deren Arbeitsvolumen um 41 v. 0. gestiegen 
ist. Je enger die einzelnen Industrien mit der Verbrauchswirtschaft 
verbunden sind, um so weniger ba t bei ihnen die Beschäftigung zu-
genommen: so in der Bekleidungsindustrie knapp 36 v . H . , im Berg-
bau wenig mehr als 28 v. 7., in den Genußmittelindustrien kaum 18 v.H. 
und in der Textilindustrie rd. 11 v . H . 

Die einzelnen Industrien unterscheiden sich, 
in ihrem Beschäftigungsstand heute stärker von-
einander als 1933 und auch stärker als 1929. 
Daß sich heute nach drei Jahren Aufschwung 
ein anderes Bild als im Tiefpunkt ergibt, nimmt 
nicht so sehr Wunder, da die einzelnen In-
dustrien verschieden stark am Aufschwung teil-
nehmen. Bemerkenswert sind dagegen die Unter-
schiede im Beschäftigungsstand gegenüber 1929, 
dem Jahre des letzten Höhepunktes. Denn diese 
Unterschiede weisen deutlich darauf hin, wie ver-
schieden die Bedingungen für die einzelnen In-
dustrien und die Formen des gegenwärtigen 
Aufschwungs gegenüber dem Aufschwung von 
1926 bis 1929 sind. 

Während 1929 die Beschäftigung in ziemlich 
gleichmäßiger Streuung zwischen 22 v. H. und 
135 v. H. höher war als 1933, liegt die Zu-
nahme von 1933 bis 1936 zwischen 11 v. H. und 
209 v. H. Ferner: die Produktionsgüterindust rien 
und die Verbrauchsgüterindustrien heben sich in 
ihrem Beschäftigungszuwachs seit 1933 deutlich 
voneinander ab. Die Produktionsgüterindustrien 
sind sehr stark gestiegen (mit großen Unter-

schieden im einzelnen). Die Verbrauchsgüter-
industrien sind sehr viel schwächer gestiegen und 
liegen dabei ziemlich eng nebeneinander. 

Die gesamte industrielle Beschäftigung war 
im Januar 1936 nur um knapp 9 v. H. niedriger 
als im Januar 1929. Das Arbeitsvolumen der 
Produktionsgüterindustrien war sogar um gut 
2 v. H., das der Investitionsgüterindustrien so-
gar um knapp 3 v. H. höher als 1929. Die Be-
schäftigung in der Verbrauchsgüterindustrie ist 
dagegen zurückgeblieben. Sie ist rund 21 v. H. 
niedriger als 1929. 

Im einzelnen: höher als 1929 war vor allem 
die Beschäftigung: 
im Fahrzeugbau um 31 v. H. 
in der feinmechanischen und optischen Industrie .. 19 ,, 
im Maschinenbau 15 ,, 
in der Eisen- und Metallgewinnung ,, 3 ,-

ZUR ENTWICKLUNG 
DER INDUSTRIELLEN BESCHÄFTIGUNG 
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*Vn vH dtr Arbeit erslundenkaptu'iäi: nach der Industrieberichteratattung, 

In allen übrigen Industriezweigen war da-
gegen 1936 das Arbeitsvolumen niedriger als 
1929, z . B . : 

in der Genußmittelindustrie um 3 v . H . 
,, ,, Nahrungsmittelindustrie „ 6 
,, ,, Elektroindustrie ,. 9 
,, ,, Bisen- und Stahlwarenindustrie „ 20 
,, „ Textilindustrie 22 
,, ,, Bekleidungsindustrie 25 
,, ,, Kautschukindustrie „ 33 



 

Kreditsicherheit 

Die Zahl der Insolvenzen, die Zahl der 
Wechselproteste und der Gesamtbetrag der pro-
testierten Wechsel waren 1934, 1935 und Anfang 
1936 niedriger als jemals in der Nachkriegszeit, 
also auch niedriger als 1927, dem bisher günstig-
sten Jahr. Die Zahlen sind seit den Jahren 
1931 und 1932 ungewöhnlich stark gesunken. 

Konkurse und Wechselproteste sind zunächst 
ein Ausdruck für die Zahlungsfähigkeit in der 
Wirtschaft. Man ist deshalb gewohnt, sie all-
gemein als ein Maßstab für die Kreditsicherheit 
zu betrachten. Indes wird man der Entwicklung 
der Kreditsicherheit nicht gerecht, wenn man 
folgende Tatsachen außer acht läßt: Die deutsche 
Wirtschaft ging in die Periode des Aufschwungs 

und der Hochkonjunktur der Jahre 1927 bis 
1929 mit einer großen Zahl finanziell schwach 
fundierter Unternehmungen, die in der In-
flationszeit gegründet worden waren. Es ist klar, 
daß diese Unternehmungen in Schwierigkeiten 
kommen mußten, als Preise und Umsätze zu 
sinken begannen. Schon seit 1928 nahmen daher 
die Geschäftszusammenbrüche unverhältnis-
mäßig stark zu. Diese einmalige Bereinigung 
der Wirtschaft von den Inflationsgründungen 
läßt die Zahl der Insolvenzen in den Jahren 
1928 bis 1932 gegenüber der heutigen Zeit als 
überhöht erscheinen. 

Der gegenwärtige Tiefstand der Insolvenzen 
rührt also zunächst daher, daß die Wirtschaft 
bereits von allen schwachen Gründungen be-
reinigt in den neuen Konjunkturaufschwung hin-
einging. Aber auch die besonderen Züge des 
gegenwärtigen Aufschwungs bringen es mit sich, 
daß die geschäftlichen Zusammenbrüche und 
Zahlungsschwierigkeiten geringer bleiben, als sie 
früher gewesen sind. Da die heutige Wirtschafts-
belebung in erheblichem Umfange von staat-
lichen Aufträgen getragen wird, können die Be-
triebe mit sicheren Zahlungseingängen rechnen. 

Ferner hat die straffe Wirtschaftslenkung 
Kapitalfehlleitungen verhindert. Es wurden 
Errichtungs- und Erweiterungsverbote in einer 

großen Zahl von Geschäftszweigen erlassen, von 
denen heute noch 28 in Geltung sind. Auch 
das Gleichbleiben der Zahl der Wirtschafts-
treibenden mußte bei ständig steigenden Um-
sätzen dazu beitragen, daß die Zahlungsschwie-
rigkeiten sich in engem Rahmen hielten. 

Außerdem haben sicher auch rein psycholo-
gische Gründe dazu geführt, daß die Zahlen 
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Im Schaubild ist der Gesamtbetrag an protestierten Wechseln 
im Jahre 1935 leicht gestiegen. Diese Zunahme erklärt sich 
lediglich aus einer Umstellung der Statistik. Vom Janua r 1935 
ab werden nämlich sämtliche protestierten Wechsel erfaßt, 
während in den früheren Jahren ein beträchtlicher Prozenteatz der 
Protestwechsel nicht in die Statistik einbezogen werden konnte. 

der Insolvenzen weiter zurückgegangen sind. 
Das Vertrauen auf den Erfolg der national-
sozialistischen Wirtschaftsführung hat zweife l los 
manchen Gläubiger veranlaßt, Anträge auf die 
Einleitung > von Konkursen aufzuschieben, weil 
er von der anhaltenden Wirtschaftsbelebung 
eine Besserung der finanziellen Lage seines 
Schuldners erwartete. 

(Fortsetzung auf der l. Beilage) 
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1. Beilage zum Wodienberidit des Instituts fiir Konjunkturforschung 
9. Jahrgang Berlin» den 18. März 1936 Nummer 11 

Kreditsicherheil 

(Fortsetzung von Seite 44 des Hauptblaftes) 

Dafür spricht auch, daß sich das Ver-
hältnis zwischen eröffneten und abgelehnten 
Konkursanträgen — bei außerordentlich starker 
Abnahme der gesamten Anträge verschlech-
tert hat, d. h., daß nur in wirklich hoffnungs-
losen Fällen Anträge auf Konkursverfahren ge-
stellt werden. Die mangels Masse abgelehnten 
Konkursanträge haben seit 1935 mehr als die 
Hälfte der in den einzelnen Jahren überhaupt 

gestellten Anträge ausgemacht. Auch die 
Deckungsquote der nicht bevorrechtigten For-
derungen hat sich 1932 bis 1934 etwas ver-
schlechtert. 

Die Insolvenzen der einzelnen Qewerbegruppen sind 1935 nicht 
mehr so einheitlich zunickgegangen wie im Jahre 1934. In einzelnen 
(Geschäftszweigen hat die Zahl der Konkursanträge leicht «igenommen. 
Vornehmlich betroffen sind folgende Gruppen der Produktionsgüter-
industrien: das Baugewerbe imd die ihm vorgelagerten Industrien wie 
die Industrie der Steine und Erden und das Holz- und Schnitzstoff-
gewerbe, ferner die Eisen- und Metallindustrie, die Eisen- und Metall-
wareuindustrie und die Gruppe der elektrotechnischen Industrie, Fein-
mechanik und Optik. Auch im Großhandel nahmen die Konkurse leicht 
zu. Weiter abgenommen haben die Zahleu in der Land- und Forst-
wirtschaft, im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe, in der Textil-
industrie und im Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau sowie im 
Einzelhandel, besonders im Handel mit Nahrangs- imd Genußmitteln. 

Hie Zunahme der Konkurse in den einzelnen Industriezweigen ist 
nicht so ausgesprochen, als daß sie weitergehende Schlüsse zuließe. 
Zum Teil sind die Zusammenbrüche auch hier die Folge einer gewissen 
Übersetzung (Badio). 

Die Vergleichsverfahren, die 1932 der Zahl 
nach 44 v. H„ der Schuldenmasse nach 62 v. H. 
der Konkurse ausmachten, waren 1934 auf 
12 v . H . der Zahl und 27 v . H . der Schulden-
masse der Konkurse geschrumpft. Der Rück-
gang der Vergleichsverfahren ist also noch aus-
geprägter als der der Konkurse. Die Zahl 
der 1935 eröffneten Verfahren beträgt nur 
54 v. H. der von 1927. Die Vergleichsquote hält 
sich seit 1932 auf dem Stande von rd. 41 v. H., 
sie beträgt damit rd. zwei Drittel des Höchst-
standes vom Jahre 1928. Dieses wenig gün-
stige Ergebnis für den einzelnen Vergleich erklärt 
sich ebenfalls nur daraus, daß in den letzten 

Jahren nur noch stark erschütterte Unterneh-
men das Vergleichsverfahren in Anspruch ge-
nommen haben. 

Vergleichsverfahren 

Jahr 

Eröffnete 
Verfahren 

Beendete 
Erlaß -

vergleiche 
Schulden 

Fest-
gestellter 

Vergleichs-
verlust1) 

Vergleiehs-
quote1) 

Anzahl Mill. JIM v. H. 

1927 . . . . 
1928 . . . . 
1929 . . . . 
1930 . . . . 
19?1 

1 437 
3 147 
5001 
7178 
8628 
6189 
1 476 

774 
772 

2 50t; 
3 898 
6068 
7 088 

66,0 
115,0 
224,0 
228,0 
235,5 

42,3 
29,9 

60.5 
53,0 
50,3 
50,7 
40.6 
42,0 
40.5 

1932 . . . . 
1933.. . 
1934 . . . . 
1935 . . . . 

1 437 
3 147 
5001 
7178 
8628 
6189 
1 476 

774 
772 

5 296 
1 284 

670 

396,8 
73,0 
50,2 

66,0 
115,0 
224,0 
228,0 
235,5 

42,3 
29,9 

60.5 
53,0 
50,3 
50,7 
40.6 
42,0 
40.5 

') Nur fiir die Vergleiche, von 
Ergebnisse vorliegen. 

denen Angaben über die finanziellen 

Die Wechselproteste sind im Jahr 1935 nur 
noch wenig zurückgegangen. Der Abnahme der 
Wechselproteste steht eine starke Zunahme des 
Wechselumlaufs gegenüber, so daß die Protest-
quote beträchtlich unter 1 v. T. des Wechsel-
umlaufs gefallen ist. Zweife l los hat der Wirt-
schaftsaufschwung seit 1933 zu einer Qualitäts-
verbesserung des umlaufenden Wechselmaterials 
geführt. Nicht unwesentlich scheint aber auch 
die Tatsache zu sein, daß sich die Zusammen-
setzung des Wechselumlaufs infolge der Arbeits-
beschaffungsfinanzierung sehr verändert hat. 
Der Handelswechsel ist weitgehend durch den 
Arbeitsbeschaffungswechsel der öffentlichen 
Körperschaften abgelöst worden, der bei seiner 
Fälligkeit automatisch verlängert wird und die 
Garantie des Reiches hinter sich hat. Der 
Durchschnittsbetrag je Protestwechsel ist mit 
134 ,9tM im Jahre 1935 gegen 132 im Jahre 1934 
fast unverändert. 

Wechselproteste 

Jahr 
Anzahl Betrag 

Durchschnitts-
betrag 

je Wechsel 

Mill. Stck. Mill. JIM JIM 

1931 1,48 326,40 220 
1932 1,23 207,04 169 
1933 0,75 103,56 137 
1934 0,52 68,81 132 
1935 0,51 08,54 134 
1935 (neue 

Reihe) . .. 0,62 76,95 125 

Zusammenfassend kann man sagen, daß die 
Kreditsicherheit heute günstiger ist als in den 
Hochkonjunktur jähren 1927 bis 1929. Die un-
gesunden Gründungen sind zum größten Teil 
beseitigt oder in besser fundierten Unterneh-
mungen aufgegangen. Die bestehenden Unter-
nehmungen zeigen einen hohen Liquiditätsgrad: 
die Schulden sind in großem Umfang abgebaut 
worden, neue Reserven konnten gebildet wer-
den. Auch darf nicht übersehen werden, 
daß ein Teil der Kreditverschuldung der deut-
schen Wirtschaft staatlich garantiert ist. 

K o n k u r s e 

Jahr 

Kon-
kurs-

• Mangels Masse 
| abgelehnte 

Konkurs-
anträge 

Eröff-
nete 
Kon-
kurs-
ver-

fahren 

^chul-
den-

masse 

!in v. H.l 
d. An-
träge 

An-
zahl 

Fest-
es 

stellter 
Kon-
kurs-

verlust 

Deckungs-
quote 

nicht 
,, bevor-allor , . T, , rcch-Forde- > .. . ' t igt er rungen T, 6 . " . I orde-

!ruugen 

Mill. Jt.U v. H. 

1927 
1928 
1929 
1930 
1931 
1932 
1933 
1934 
1935 

7 870 ' 2108 
10595 2 475 
131801 3179 
15 486 i 3 980 
19254 5 518 
14 138 ; 
7 954 
6 219 ! 
5 945 i 

5 604 
4073 
3472 
3008 

27.5 
23,4 
24.1 
25,7 
28.7 
39,0 
51.2 
55.8 
50.6 

5 702 I 242.4 
8120 398,1 

10 001 | 596,9 
11506 i 
13 736 ! 

8534 i 
3 881 ! 
2 747 
2 937 

608,5 
730,8 
637,0 
330,3 
187,2 

218,4 
351,9 
537.4 
553,7 
672.6 
578.7 
301.5 
170,9 

12,0 
11,6 
10,0 
9,0 
8,0 
9,2 
8,7 
8,7 

11.2 
10,6 
9,5 
8,2 
6,2 
6.4 
6.5 
5,9 

2) Nur für die eröffneten Verfahren, von denen Angaben über die 
finanziellen Ergebnisse vorliegen. 



 2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

9. Jahrgang Berlin, den 18. März 1936 Nummer 11 

Wochenzahlen 
9.3. bis 14.3.1936 

G e g e n s t a n d Einheit 

Woche: 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) 

darunter: 
Hauptunterstlitzungsempfänger *) 

in der Arbeitslosenversicherung . 
in der Krisenunteretlitzung 

Wohlfahrtserwerbslose 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien•) 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
— in Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugimg im Ruhrrevier . . 
Steinkohle, Großbritannien') 

1000 

V e r k e h r , a rbe i t s t äg l i ch 
Wagenstellung der Reichsbahn 

Kred i t s i che rhe i t 
Vergleichsverfahren 
Eröffnete Konkurse 

N o t e n b a n k e n 4 ) 
Gold- und Devisenbestand 
F davon Reichsbank 
Wechsel- und Lombardkredite 

davon Reichsbank 
Bestand der Reichsbank an 
deckungsfähigen Wertpapieren . . . 

Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten) 
davon Reichsbank 

Bundes-Reserve-Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

1 000 t 

1 000 

Mill. JUl 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Geldumlauf 

davon Reichsbanknoten 
Postscheck verkehr8) 
Postscheckguthaben (Bestände) . . . 

Mill. $ 

Mill. JUl 

V o r j a h r 

21.-26. 
Jan . 
1935 

28. J an .4 . Febr. 
bis j bis 

2. Febr. 9. Febr. 
1935 1935 

11.-16. 
Febr. 
1935 

18.-23. 
Febr. 
1935 

25. 
Febr. 
bis 

2. März 
1935 

4.-9. j 11.-16. 
März | März 
1935 I 1935 

8 9 10 | 11 

2973,5 

807,6 
813,9 
682,4 

2325,4 

311,2 
61,3 
58,5 

821,4 

315,2 309,8 
56,7 64,5 
59,6 I 59,7 

799,1 I 818,8 

316,5 
60,3 
60,2 

802,9 

i 2764,2 

719,1 
820,7 
645,5 

2285,5 

310,9 315,1 
60,2 i 57,2 
58,5 ! 57,9 

776,7 i 756,9 

104,8 103,2 104,8 10(3,2 109,1 ; 112,3 112,8 116,8 

299,5 
59,8 
58,3 

803,4 

2159,7 

304,1 
63,3 
58,0 

793,9 

G e g e n w a r t 

20.-25. 
Jan . 
1936 

27. Jan . 
b i 3 

1. Febr. 
1936 

3.-8. 
Febr. 
1936 

10.-15. 
Febr. 
1936 

17.-22. 
Febr. 
1936 

24.-29. 
Febr. 
1936 

2.-7. 
März 
1936 

9.-14. 
März 
1936 

10 11 

356,0 
70,4 
67,9 

840,2 

2520,5 

756,5 
780,0 
373,8 

352,2 
60,7 
69,7 

848,6 

»)2516 

*) 755 
*) 797 

!*) 368 
2025,0 

343.3 347,8 
62,5 67,3 
69,3 | 69,5 

830.4 821,7 

345,6 
64,5 
69,8 

841,9 

346,8 
65,6 
71,9 

833,3 

323,4 
66,5 
70,3 

117,4 116,9 116,4 114,7 117,6 117,6 j 124,1 

13 9 10 19 17 21 13 13 13 12 
64 68 65 57 58 60 50 77 80 64 

157 158 158 158 158 158 158 158 
84 84 84 85 85 85 &5 85 82 82 82 82 79 11 77 

3536 3834 3721 3762 3429 3990 3829 3642 * 
3402 3702 3593 3637 3305 3865 3740 3553 3676 4035 3806 3681 3568 4141 3891 

440 441 438 437 437 437 435 434 349 349 349 349 349 348 347 

1075 951 903 925 965 1055 919 947 
939 822 774 797 834 928 897 926 750 679 610 606 642 652 611 

7,1 6,4 6,5 5,9 6,5 6,1 7,4 6,4 7,1 9,6 8,0 6,6 6,9 5,7 4,9 
2430,3 2430,3 2430,2 2430,3 2430,4 2430,3 2430,5 2430,4 2430,3 2430,3 2430,3 2430,2 2430,2 24302 2430,8 2430.3 

5264 5667 5478 5391 5270 5718 5566 5468 5634 6092 5874 5779 5652 6196 5954 
3418 3648 3513 3425 3314 3610 3482 3390 3754 4098 3920 3849 3756 4177 3988 
1116 1174 1156 1132 1056 1274 1170 1186 1125 1238 1254 1236 1156 1318 1238 
576 526 536 524 516 533 548 524 576 564 591 575 551 552 611 

4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
7 7 7 7 7 7 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
3,56 3,83 3,75 3,79 3,85 4,17 3,88 3,88 2,88 3,13 2,98 2,71 2,69 2,98 3,13 3,08 
3,81 3,81 3,81 3,81 3,81 3,81 3,81 3,63 3,13 3,13 3,13 3,13 3,13 3,13 3,13 3,13 
3,38 3,38 3,38 3,38 3,38 3,38 3,38 3,38 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 
4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 
3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 
6,19 6,26 6,26 6,26 6,27 6,27 6,26 6,25 4,70 4,70 4,69 4,69 4,69 4,69 4,69 4,69 
0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 
0,34 0,32 0,34 0,33 0,43 0,56 0,58 0,59 0,55 0,55 0,55 0,55 0,55 0,55 0,56 0,56 
1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 2,50 2,50 2,50 2,00 2,00 2,31 2,31 2,31 
0,51 0,58 0,53 0,50 0,50 0,50 0,50 0,45 2,23 1,89 1,67 1,35 1,15 0,99 1,00 1,32 

96,50 95,60 95,61 95,44 95,41 95,40 95,61 95,90 95,11 95,13 95,16 95,22 95,26 95,31 95,34 95,34 
96,91 95,84 95,90 95,83 95,77 95,74 95,83 96,07 95,83 95,85 95,87 95,91 95,93 95,98 95,98 95,98 
95,35 94,56 94,58 94,43 94,41 94,44 94,57 94,81 93,80 93,84 93,87 93,89 93,93 93,97 94,05 94,06 
95,37 94,25 93,83 93,01 93,05 93,15 93,82 94,16 93,20 93,21 93,30 93,50 93,71 93,77 93,87 93,87 

97,53 98,16 98,37 98,32 98,34 98,32 98,98 99,74 102,55 102,56 102,71 102,75 102,76 102,84 102,75 102,57 

84,2 80,4 86,6 86,6 86,1 86,4 87,2 87,7 92,5 93,1 93,7 94,1 93,6 93,6 93,3 92,3 
8.9,5 91,5 90,9 90,2 89,3 89,4 90,3 90,8 98,8 99,6 100,3 100,8 100,5 100,4 99,7 98,5 
77,5 79,3 79,7 80,0 79,7 80,1 81,0 81,9 85,6 86,1 86,8 87,2 86,8 86,8 86,6 85,5 
90,9 94,0 94,6 94,8 94,1 94 6 95,2 95,1 98,6 99,1 99,8 99,7 99,3 99,3 99,1 98,3 

2,5065 1,5140 2,5032 2,4963 2,4877 2,4768 2,4585 2,4752 2,4770 2,4600 2,4540 2,4603 2,4620 2,4620 2,4608 2,4690 
12,23 12,22 12,21 12,18 12,13 12,01 11,69 11,79 12,30 12,30 12,31 12,30 12,29 12,29 12,28 12.29 
16,44 16,43 16,43 16,44 16,45 16,45 16,45 16,45 16,39 16,41 16,42 16,42 16,44 16,43 16,42 16,40 

65,9 65,9 65,9 65,2 65,2 65,1 65,0 64,8 73,2 73,8 73,7 73,5 74,0 74,1 74,2 74,3 
101,0 101,0 101,0 101,0 100,7 100,9 100,7 100,8 103,6 103,5 103,7 103,5 103,6 103,6 103,5 103,6 
100,0 99,8 100,1 100,1 99,3 99,5 99,2 99,4 105,1 104,8 105,3 104,7 104,7 104,6 104,3 104,4 
91,9 91,9 91,6 91,6 91,6 91,8 91,7 91,4 93,5 93,5 93,6 93,6 93,7 93,8 93,7 93,8 

119,5 119,6 119,7 119,7 119,8 119,8 119,7 119,7 119,7 119,8 119,8 119,9 119,9 119,9 120,0 120,1 
113,6 113,5 113,5 113,5 113,5 113,5 113,5 113,5 113,1 113,1 113,0 113,0 113,0 113.0 112,9 112,9 
124,0 124,2 124,4 124,4 124,5 124,5 124,4 124,4 124,7 124,9 125,0 125,1 125,2 125,2 125,4 125,6 

81,6 81,6 81,7 82,4 82,2 82.0 81,8 81,7 83,9 84,0 83,4 83,4 83,8 83,2 82,8 82,4 
92,5 92,3 91,1 91,6 91,4 91,4 91,1 90,3 97,4 97,6 97,3 97,7 97,3 97,3 97,3 97,1 

168,0 168,0 168,5 168,5 168,5 168,5 170,0 170,0 171,0 •)171,0 173,0 173,0 173,0 173,0 175,0 175,0 
35,4 35,5 35,9 35,9 35,3 35,4 36,1 36,0 42,0 42,0 42,0 42,0 42,0 42,0 42,0 42,0 
0,36 0,35 0,35 0,35 0,34 0,34 0,34 0,34 0,42 0,42 0,42 0,42 0,42 0,42 0.42 0,42 
53,0 53,0 53,0 53,0 53,0 52,0 52,0 52,2 53,0 53,0 53,0 53,0 53,0 53,0 53,0 53,0 

12,65 12,60 12,55 12,55 12,65 12,55 12,50 11,50 11,95 11,85 11,60 11,70 11,50 11,27 11,24 * 11,32 
116,40 115,63 115,25 116,50 117,00 117#5 115,75 111,50 130,87 129,37 129,37 128,12 128,87 129,62 128,62 *127,50 

67 , . «7 i . «Vi. 6'U «Vi. «*/,. 6 6 6 7 77, 77«. 77 . . 77s 7ll> * 7 ' /u 
31,00 30,88 30,25 30,56 30,45 30,75 31,25 30,75 39,50 39,37 39 39,50 4025 40,13 40,32 "40,75 

2. Wertbeweguug 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen*) 
Kreditzinsen')6) 
Blankotagesgeld (Neue Reihe) .. 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro . . . 
Normale Spareinlagen 
Rendite der 41/,%-Pfandbriefe' ') 

Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
„ Amsterdam 

Effektenmarkt 
Festverz. 4Va%-Wertpapiere •)10) 

Kursniveau, gesamt11) 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen . . . 
—-, öffentliche Anleihen") 

6% Industrie-Obligationen 

Aktienindex, gesamt ] 
—, Bergbau und Schwerindustrie 
—, Verarbeitende Industrie 
—, Handel und Verkehr 

Devisenkurse In Berlin 
New York 
London 
Paris 

Warenpreise 
I n d e s z i f f e r n 

Reagible Waren1«) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren 

„ Fertigwaren 
darunter: Produktionsgliter 

• Verbrauchsguter 
Großhandelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (.Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., frei Berlin 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin . . . 
Rindshäute, sUdam."), Hamburg . 
Maschinengußbruch, Düsseldorf15). 

X Baumwolle, New York loco 
x Weisen, New York, hardw. loco ... 
X Kautschuk, First crepe, London ... 
X Kupfer, Electrolyt, London 

% P- a. 

v. H. 

1924/26 
- 100 

JUl je £ 

1913 = 100 

1926=100 
1913=1 

IRJt 
je 1000 kg 
je 50 kg 
Je1/, kg 

j e t 
cts je Ib 

cts je 60 U 
d je Ib 
fi je t 

) Nach der Statistik der Arbeitsämter; seit März 1935 einschl. Saarland. — ») Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — ») Förderkohle. — *) Reichsbank und die 
4 PnvatrNotenbanken; das Notenausgaberecht der Privatnotenbanken ist mit dem 31. Dez. 1935 erloschen. — «) Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. — •) Debet-
zinsen zuzüglich Vorschußprovision; Satz der Stempelvereinigung. — ') Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — •) Der Satz wird bestimmt durch 
das Habenzinsabkommen der Spitzenverbände der Geldinstitute vom 9 .1 .1932 . — •) Bis Ende März 1935 6% Papiere. — ») Ab 1. 4 .1935 aosschließl. 2% Bonus. — ») Ohne 
Reichsanleihen sowie ab 1. 4. 1935 ohne Industrieobligationen. — ") Ohne Reichsanleihen. — ") Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, 
Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — ") Buenos Aires; getrocknet. — ") Werkseinkaufspreise.— •) Vorläufig. — x Originalpreise, jeweils Donners tag .— •) Ab 1 .2 . 

173,0 JUl. 



 

9. Jahrgang 

3. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 
Berlin, den 18. März 1936 Nummer 11 

Monatlldie 
Zahlen-

Übersicht 

F e b r u a r 1936 B 
i ;es/enstand 

Anzuhl ihr Wer«tage: 

Einheit1) 

Verkehr 
Heichebahn: Wagengestellung, 
arbeitstägl 
Beförderte Güter«) 

Binnenwasserstraßen*) 
Seeverkehr mit dem Ausland4). 

Ankunft 
Abgang 

Reichspost (arbeitstägl.) 
Aufgegebene Telegramme 
Fernsprechnahverkehr4) 
Fernsprechweitverkehr») 
Beförderte Pakete7) 
Eingezahlte Postauweisungen 

und Zahlkarten: 
Anzahl 
Betrag 

Binnenhandel (Umsä tze ) 
Einkaufsgenossenschaften: 

Kolonialwarenhändler 
Edeka-Zentrale 
Edeka-Genoesenschaften 

Drogerien 
Hausratgeschäfte 
Uhrengeschäfte 
Bäcker-Lokalgenossenschaften . 
Schneider 
Schuhmacher 
Sattler und Polsterer 
Maler 
Holzverarbeitende Gewerbe . . . 
Metallverarbeitende Gewerbe .. 

Einzelhandel Insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittel .. 
Textilien und Bekleidung . . . 
Hausrat und Wohnbedarf 

Warenhäuser insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittel .. 
Textilien und Bekleidung . . . 
Hausrat und Möbel 
Sonstiges 

1000 
1000 t 

1928 - 100 

1928 =• 100 

Kaufhäuser insgesamt . . . 
Textilien und Bekleidung 
Hausrat und Möbel . . . . 
Sonstiges 

Fachgeschäft« des Einzelhandels: 
Lebensmittel u. Kolonialwaren 
Ocmischtwarcn(vor w. Lebensin.) 
Drogen •) 
Textil- und Manufakturwaren. 
Herren- und Knabenkleidung . 
Schuhwaren') 
Möbel 
Beleuchtungs- n. Elektrogeräte 

1928 = 100 

1931 - 100 

1931 = 100 

1928 - 100 

E i n k o m m e n aus Lohn u. Gehalt") 11 rd. JLK 

Verbrauch 
Fleisch») 
Zucker10) 
Ausländ. Gewürze11) 
Kaffee11) 
Tee") 
Kakao, roh") 
Südfrüchte11) 
Bier») 
Zigaretten") 
Zigarren1*) 
Rauchtabak1*)") 

Außenhandel") 
Einfuhr insgesamt 
Ausfuhr insgesamt 
Einfuhr- (—) bezw. Ausfuhr- ( + ) 
Überschuß 

Einfuhr: 
Lebensmittel und Getränke . . . 
Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Fertige Waren 

Ausfuhr: 
Lebensmittel und Getränke . . . 
Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Fertige Waren 

1 000 dz I S 

1000 hl 
Mill. Stck. 

1000 dz 

Mill. JIM 

Z ftlilungsverkelir 
Geldumlauf 
Abrechnungsverk.") f^, , . . , 
Giroverkehr") '^Beichsbank 

Spargiroverkehr1») ^ 

Postscheckverkehr1») 
Wechselumlauf»0)... 

MiU. JIM 

1 000 St, 
Mill. JIM. 

1934 1935 19 

Dez. Jan. Febr. März AprU Mai Juni Juli Aug Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. 

24 26 24 26 24 25 24 27 27 25 27 25 24 26 

D 119,5 105,4 107,4 117,2 119,6 125,5 125,4 122,1 124,5 133,5 138,7 145,2 126,8 117,8 
S 26275 26033 24690 29024 26183 29597 28046 30479 31230 32396 36586 36947 30722 

10495 8556 7535 9706 10298 11898 11037 11944 11497 11340 12721 13449 12219 10912 

2354 ")1841 1385 2002 1692 2008 1831 2078 1903 1829 1950 1826 2204 1851 

» 1141 ")1137 1121 1116 1032 1012 914 1006 1173 1170 1313 1399 1352 1389 

D 47,7 37,6 40,3 43,5 51,2 47,7 50,0 46,7 46,6 50,1 49.4 43,3 48,0 37,3 
96,8 95,0 96,5 98,3 103,0 101,1 98,8 92,4 91,2 98,3 103,0 102,8 106,2 99,5 
87,4 82,6 86,3 90,6 96,0 94,9 96,6 96,8 95,0 98,4 98,1 93,1 95,0 88.1 

» 130,5 77,5 84,6 90,0 100,7 96,0 87,2 80,2 81,6 93,4 100,7 109,8 143,0 84,7 

120,0 97,9 98,8 98,1 109,0 103,4 103.3 103.2 97,0 100,0 103,6 111,9 126,2 105,1 
84,3 68,6 68,3 70,2 78,5 71,8 77,6 74,0 71,1 7C,0 74.9 77,4 90,3 72.3 

S 222,9 77,8 105,6 116,3 145,9 109,1 164,6 178,0 152,7 182,2 163,7 149,9 260,4 
113,3 90,7 90,0 100,9 104,5 108,2 107,5 121,9 120,1 113,5 132,7 130,3 128,1 99,3 ,, 91,1 91,8 80,9 94,8 102,2 109,4 106,7 112,3 103,9 100.9 107,5 115,2 107,6 100,7 
75,3 65,9 41,7 46,4 55,0 56,0 57,7 50,3 49,5 50,2 55,4 72,4 77,1 66,9 

101,2 56,0 59,1 66,5 64,1 53,6 46,5 34,3 58,5 102,6 98,9 113,9 141,4 51,5 
75,9 72,1 71,8 81,8 82,6 88,2 78,4 89,4 90,3 93,4 96,5 91,1 89,6 82,3 
87,9 55,2 47,1 57,1 62,6 71,8 48,4 44,3 45,5 55,9 70,0 58,3 57,0 47,7 ,, 56,2 58,5 49,9 52,3 53,8 59,2 52,1 58,7 55,4 59,2 59,5 01,1 58,6 61,0 

>> 64,9 53,5 51,4 91,9 65,2 73,6 54,1 72,6 70,1 66,5 58,0 64,9 54,0 43,9 
32,5 28,7 37,3 62,2 69,2 83,0 81,8 81,8 72,6 75,4 69,4 59,9 46,3 44,6 
51,5 47,8 54,2 63,1 52,6 58,7 53,8 03,7 67,5 04,9 75.6 73,3 57-8 61,2 „ 71,7 61,3 68,4 79,4 81,6 92,0 _85,0_ 97,9 102,0 101,6 108,3 8ö,8 54.3 49.8 

s 99,2 58,6 57,3 64,8 71,8 66,4 64,0 64,0 65,2 65,2 74,3 72,3 106-5 64,2 „ 99,6 69,0 65,9 73,7 76,8 70,5 70,0 72,3 76,0 73,3 82,0 83,9 107,5 73,8 „ 111,5 54,0 53,2 59,7 72,8 67,8 64,0 57,8 53,8 55,5 74,0 64,8 119.8 58 8 
88,0 49,7 58,3 67,7 72,0 67,2 60.3 66,0 70,2 79,6 80,7 73,2 94.9 66.1 

s 120,3 55,2 54,6 58,4 79,9 61,8 58,6 59,4 55,7 50,5 62,3 64,3 120,5 „ 96,8 
113,1 

47,5 54,5 56,7 62,3 50,7 43,3 40.1 48.2 43,7 52,4 58,1 83.3 „ 96,8 
113,1 55,7 52,9 53,1 85,8 68,2 69,1 08,7 57.8 50,1 68,2 65,6 118.1 „ 120,0 59,2 65,4 65,0 84,1 63,9 51,1 58,3 64,6 62,0 69,8 69,0 119,5 „ 186,1 53,8 45,5 63,2 76,3 54,6 56,8 59,4 55,4 49,2 _ 56,0 _69,2 184,1 

s 127,4 54,9 53,6 63,1 81,6 77.7 73,2 66,3 58,4 55,4 76,6 75,0 129,9 „ 122,4 55,0 54,0 64,2 84,6 83,8 77,5 70,8 57,3 54,8 80.4 75,5 124,5 „ 140,4 61,8 62,2 75,6 83,1 83,5 61,7 66,3 75,0 73,2 87,8 87,2 149,2 
148,7 48,3 41,5 47,9 58,7 36,2 52,8 40,8 53,2 44,9 42,1 60.8 149,9 

s 103,3 69,8 65,9 73,5 76,2 69,8 69,2 73,0 76,0 73,0 81,7 84,4 111.6 75,8 
114,1 77,8 77,3 84,8 90,9 81,9 87,0 88,9 95,0 89,0 96,9 96,4 126.1 83,2 

1» 89,6 57,9 54,5 60,7 72,4 75,0 74,1 75.8 74,7 67,9 67,9 68,8 95,8 60,3 
115,1 55,9 55,3 62,0 73,9 69,3 65,3 58,5 55,4 58,0 76,9 66,7 124,4 60.9 
97,0 49,5 42,6 66,7 97,3 76,2 67,1 63,5 49,0 55,2 92,7 76,5 109,0 54,0 

»> 97,4 49,6 47,9 49,1 74,8 65,4 85,2 54,1 61,7 58,0 82,5 60,0 112,9 5 8,2 
80,6 49,9 57,6 74,9 75,7 77,5 70,8 79,1 80,0 93,7 94,0 80,3 92,9 74.1 
96,6 48,6 65,1 55,7 60,1 43,3 41,2 38,9 52,4 59,5 57,6 63,1 91,2 

VS 7,41 1 7,88 8,33 • 8.14 

s 3282 2943 2909 2942 2670 2531 2794 2569 2562 2813 2888 3323 „ 1220 811 814 950 989 1146 1290 1740 1222 1047 1649 1514 1302 815 
13,0 5,9 9,0 5,4 4,4 8,0 4,4 5,7 11,3 10,6 13,9 11,9 10,6 9,4 „ 140,0 91,8 117,3 112,6 145,0 130,1 112,7 128,1 117,2 128,3 135,9 128.9 127,9 144,6 „ 4,5 2,9 3,7 3,0 3,5 3,3 3,5 3,5 4,1 3,8 4,2 4,7 4,4 4,0 „ 85,7 60,2 67,7 59,3 61,1 64,0 46,9 48,0 44,6 67,1 71,9 79,3 77,4 65,4 „ 707,4 766,8 785,7 788,1 591,4 324,4 272,0 176,7 142,0 131,8 256,4 360,9 709,5 619,0 

VS • 7542 10732 
619,0 

S 2945 2923 2485 2712 2909 3619 2931 3389 3353 3203 3190 3145 2892 2979 „ 803 555 699 673 498 622 599 669 648 650 732 758 717 656 
23,6 23,4 26,4 23,5 24,5 27,1 24,4 28,0 26,5 27,2 29,0 25,7 23,8 27,4 

S 399 404 360 353 359 333 317 330 318 318 336 346 373 364 
354 299 302 365 340 337 318 359 368 373 393 400 416 382 

—45 —105 - 5 8 + 12 —19 + 4 + 1 -i 29 + 50 + 55 +57 + 54 + 43 + 18 

118 103 89 87 84 69 67 70 65 70 87 97 109 91 „ 212 233 209 212 221 219 202 213 210 206 205 202 214 228 „ 67 66 59 49 52 42 44 45 40 40 40 41 42 40 

7 6 5 5 6 5 6 7 6 6 7 8 8 7 „ 62 59 61 67 59 62 57 60 61 67 75 77 69 67 
•> 285 234 237 292 275 270 255 291 301 300 310 314 338 308 

E 5972 5667 5718 5836 5841 5892 5968 5941 6144 6258 6259 6296 6373 6092 
s 5086 5085 4466 4980 4885 4790 4712 5067 4831 4944 5261 4811 4964 4962 ,, 25247 26109 23623 26310 25626 24674 25606 26593 27093 28862 29519 27983 28240 32019 „ 3539 3354 3063 3283 3395 3434 3262 3647 3389 3264 3823 3688 3976 „ 1388 1322 1259 1358 1334 1336 1276 1401 1308 1327 1468 ! 1404 1487 „ 5372 5261 4626 5101 5159 5151 5155 5561 5405 5307 ; 5838 5616 5921 5747 
D 10700 10780 10970 11430 11900 12470 12280 12380 12200 11900 11600 11200 11000 11490 

Febr. 

25 

6196 
4577 

5656 

, J ,D ^ Monatsdurchschnitt, E =. Monatsende, S => Monatssumme, VS = Viertel]ahrssumme. — ») Im öffentlichen Verkehr. Seit Juli 1934 einschl. Güterverkehr für Zwecke 
der Keichsaii tobahnen. — »)Ein- und Ausladungen in den wichtigeren Häfen. — «) Güterverkehr über 13 wichtigere Seehäfen vrnd die Rheinhäfen mit Seeverkehr. — ») Ortegespräche. 
— ) Von Ort zu Ort: Ferngespräche nach dem Inland, nach und aus dem Ausland und Schnellgespräche. — ') Ohne versiegelte Wertpakete, Verkehr im Inland, nach und aus dem 
Ausland. — ) Nach Ermittlungen der Forschungsst. f. d. Handel. — ») Schlachtungen und Einfuhrüberschuß. — 10) In den freien Verkehr gesetzte Mengen von 
V erbrauchsz^cker. — ») Einfuhrüberschuß. — ") Versteuerte und steuerfrei abgelassene Mengen abzüglich Ausfuhrüberschuß. — ") Versteuerte Mengen. — ") Fein-
scnnitt und Pfeifentabak. — ") Reiner Warenverkehr. — ") Einschl. Eilavisverkehr; Einlief er ungen. — ") Mittelwert aus Einnahmen und Ausgaben. — ") Reiner Spargiro-
verkehr über Girozentralen, einschl. Platzverkehr der Girozentralen; nur eine Seite gezählt. — ") Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. — *•) Aue dem Auf-
kommen an Wechselstempelsteuer errechnet; ohne Reichsschatzwechsel. — ") Seit Januar 1935 erweiterte Reihe: 19 Seehäfen, aber ohne Rheinhäfen mit Seeverkehr. Ver-
gleichswerte Dezember 1934: Ankunft 2386; Abgang 1153. — Vorläufige Zahlen sind kursiv gesetzt. — ») Ab März 1935 einschl. Saarland. 
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9 . J a h r g a n g ' B e r l i n , d e n 1 8 . M ä r z 1936 N u m m e r 1 1 

Monatliche 
Zahlen-

übersldi t 

J a n u a r 1936 c 
Gegenstand Einheit») 

Anzahl der Werktage: 

1934 
Dez. 
24 

1935t) 

Jan. Febr. \ Mänx) 
26 24 26 

Märi') April 
26 24 

Mal 

25 
Juni 
24 

Produktion (arbeitstäglich) 

Indexziffer der Industrieproduktion 
(ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Produktionsguter gesamt 

Investitionsgüter 
sonstige 
Kraftstoffe1) 
Grundstoffe«) 
Konstruktionen*) 

VerbrauchsgUter, elastischer Be-
darf 

Eisenerz4) 
Großeisen gesamt 

Boheisen»)6) . . . 

Bohstahl*)') 

Walzwerkserzeugnisse»)8) 

1928 - 100 MD 

i, »» „ „ 
»» „ „ 

»» »» „ ,, 
1928 - 1 0 0 MD 

1000t 
1928 - 100 ,, 

1000 t ,, 
1928 - 100 ,, 

1000 t ,, 
1928 - 100 ,, 

Maschinen (Versand) . . 
Kraftfahrzeuge gesamt 

Personenkraftwagen . 
Lastkraftwagen 
Motorräder 

1928 •=• 100 MD 

Bauwirtschaft , 
Städtische Bautätigkeit0 )•) 
Baustoffe gesamt0 ) 

NE-Metallerze10) 
NE-Metalle gesamt 

Kupfer (Baff. u. Elektr.)')11) 

Blei (HUttenweichblei)«)11) .. 

Zink (roh)»)11).". !! 

Metallwalzwerkserzeugnisse ") 

1928- 100 MD 

Kohle gesamt 
Steinkohle.. 

Koks») 
n 

Steinkohl enbriketts . 
i» 

Braunkohle 

Braunkohlenbriketts. 

1928 - 100 

1928 - 100 
t 

1928 - 100 
t 

1928 - 100 

MD 

Stromerzeugung (122 Werke). 
Gaserzeugung') +) 
Erdölproduktion 
Wasserwerke") 

Papier gesamt14) 
Bohpapier 
Pappe 

Chemikalien") 
Kali, K,0 .. 

Textilproduktion 
Baumwollindustrie gesamt 
Leinengarn 
Hanfgarn 

Geschäftsgang in der Textilindustrie 
Insgesamt 

Garnerzeugung 
Garnverarbeitung 

Lederschuhe 
Hausrat 0)") 
Haushaltporzellan 
Spielwaren14) 
Funkgerät 

Fleisch (Schlachtungen) 
Zucker 
Tabak gesamt 

Zigarren 
Zigaretten 
Bauchtabak 

Bier 
Branntwein 

1928 - 100 
1000 t 

1928 - 100 
1000t 

1928 - 100 
1000 t 

1928 - 100 
1000 t 

1928 - 100 
1000 t 

1928 - 100 

MD 

1928-100 

1928 - 100 

1928 - 100 
1000 t 

1928 - 100 

1928 - 1 0 0 

1928 - 1 0 0 

MD 

MD 

MD 

MD 

MD 

1928-100 MD 

VD 

84.3 
83.4 
80,1 
91,4 
94,4 
82,4 
79,6 

86,3 

79,1 
86.3 
26,9 
83.4 
43.3 
91.4 
31,9 
84,6 

81,5 
68.5 
73,9 
77.6 
33.7 

88,0 
55,9 
88,0 

102,2 
104,0 

383 
136,6 

378 
129,5 

298 
111,0 
97,5 

90,1 
460 

92,4 
71,0 
76,7 
16.7 

104,1 
498 

91.8 
105 

79,8 

147,7 
96,4 

448,1 
71,2 

98,3 
97,8 
92,3 

78,5 
4,51 
96,8 

92,0 
93,0 

132.2 
100,7 

99.8 
107.3 
91.9 

94,0 
76,7 
56,6 
35,5 

840,6 

122,0 
152,2 
116,5 
141,5 
107,9 
75,6 

85.0 
84,4 
82.1 
90.2 
92,1 
79.3 
85,0 

86.3 
28.4 
88,1 
43,7 
92.3 
31.4 
83,2 

(63,6) 
89,2 

101,4 
83,6 
41,1 

78,2 
55,7 
89,0 

113.3 
102.4 
411 
146,6 
363 
124,4 
315 
117,3 
93,9 

3.0 90,2 
3.1 91,9 

84,8 
89.5 
90,3 
83,2 
86.6 

85,7 

88,7 
28,9 
89,6 
44,3 
93,6 
32,5 
86,1 

(66,4) 
109,2 
126,7 
99,2 
43,1 

71,6 
56.6 
90.7 

105.8 
105.9 
439 
156,6 
374 
128,2 
829 
122,5 
96,4 

88.4 
445 

89,3 
72,9 
78,8 
17,2 

107,2 
498 

91,7 
108 

82.5 

433 
86,9 
74,1 
80,1 
15,8 
98,5 
467 

86,1 
102 

78,1 

138,9 
97,5 i 

566,8 
57,1 I 

130,9 
96,9 

437,0 
69,5 

99,2 
97,4 
96,2 

78,7 
5,59 

120,0 

93,1 
92,1 

144,5 
92.0 

96,6 
109,5 
83.1 

91,6 
77,0 
57,4 
16,4 

275,0 

115,9 
4,2 

101,1 
97,8 

107,1 
74,7 

99,6 
96,2 
97,5 

80,7 
5,65 

121,2 

93,0 
93,6 

144,9 
89,0 

96,4 
107,4 
84,6 

96,1 
75,5 
58,9 
27,9 

261,8 

101,7 
5,2 

101,5 
123,3 
91,1 
84,6 
54,4 

196,7 

93,4 
88,8 
88,4 
90,2 
94,7 

86,2 

|rd. 92 
94,8 
95,S 
92.4 
93,7 
95.5 

rd. 95 

86-87 

87,2 
27,6 
85.6 
43,9 
92.7 
32,1 
85,1 

(77,7) 
124,2 
144,6 
106,5 
54,3 

84,1 
59,4 
94,4 

124,3 
106,3 
502 
179,0 
355 
121,7 
325 
121,0 
93,9 

82,5 
421 

84,5 
72.5 
78,4 
13,9 
86.7 
432 

79.6 
93 

70.8 

125,5 
95,8 

547,8 
78,6 

100,0 
97.0 
96.1 

82,5 
5,30 

113,7 

93,3 
93,5 

147,3 
84.8 

97.9 
107,0 
88,3 

97,2 
78,0 
60,0 
32,4 

194,4 

103,4 
4,2 

103,9 
118,7 
99,4 
75,3 

100,4 
32,3 

100,2 
49,9 

105,4 
37,1 
98,3 

94.7 
98.8 

100,2 
93,0 
94,0 

102,1 
98,3 

84.9 

103,7 
31,1 
96,5 
51,0 

107,7 
38,9 

103,1 

(82,8) 
134,2 
153,7 
118,2 
66,2 

87,5 
457 

91.8 
72.9 
78,8 

89,5 
62,2 
97,2 

111,7 
109,3 
484 
172,6 
342 
117,2 
330 
122,0 
98,8 

88,0 
459 

92,2 
70.8 
76,5 
15.9 
99,1 
438 

80,7 
96 

73,5 

127,0 
91,8 

474,9 
81,0 

100,0 
98,2 
97,6 

80,8 
4,37 
93,8 

93,1 
94,1 

149.4 
86,8 

96.5 
107.5 
84,3 

103,0 
75,7 
61.4 
23.5 

122,6 

107,4 
3,7 

97.8 
87.9 

106,6 
78,5 

96,5 
101,1 
103,8 
90,7 
92,5 

106,2 
100,8 

85,5 

107.0 
32,3 

100,2 
52,6 

111.1 
40,1 

106,3 

(84,5) 
135,2 
151,8 
130,7 
66,2 

90,0 
64,0 
93,4 

116,3 
110,9 

512 
182,6 

364 
124,7 

336 
125,1 
98,8 

90,9 
465 

93,4 
73,7 
79,7 
16,4 

102,2 
478 

88,0 
113 

86,1 

126,2 
92,9 

563,2 
60,2 

102,3 
99,8 

100,2 

76,7 
4,08 
87,6 

93,9 
95,1 

166,8 
81,6 

95,9 
110,1 
81,0 

112,1 
73,6 
63.8 
26,8 

113,1 

94,5 
2,6 

120,8 
109,7 
132,6 
86.9 
77,4 

128,1 

93,7 
99,9 

104,0 
90,3 
92,9 

Juli Aug. 1 Sept. 
27 27 25 

Okt^ 
27 

Nov. Dez. 

25 24 

95,6 
101,8 
109,4 
86,2 

>,4 
100,7 101,3 
102,1 j 108,8 

78,7 | 80,7 

106,4 
32,6 

101,1 
52,0 

109,8 
39,9 

105,8 

(87,0) 
133,7 
149,1 
134,0 
64,6 

95,9 
66,1 
94,1 

106,8 
108,0 

512 
182,6 

291 
99,7 
332 

123,6 
96,5 

89,0 
454 

91,0 
74,4 
80,4 
15,4 
96,0 
467 

86,0 
114 

86,7 

122,8 
91,6 

505,8 
67,1 

102,1 
101,1 
102,5 

73,5 
3,62 
77,7 

82,3 
86.3 

130,1 
79,8 

82,5 
91.4 
73,0 

86.4 
75,2 
58.5 
22,5 
87,9 

88,8 
4,4 

104.3 
105,7 
107.4 
78,2 

82,8 
108,7 
35,3 

109.5 
53,6 

113,2 
40,2 

106.6 

(84,5) 
133,1 
154,7 
111,0 
63,3 

111,9 

96,9 

125,4 
109,3 

560 
199.7 

290 
99.4 
335 

124.8 
95.5 

87,3 
444 

89,1 
80,3 
86,8 

96,5 
101,3 
107,3 
87,1 
91,1 

102,6 
104,6 

84,9 

81.7 
111,2 
36,9 

114,5 
55,4 

117,0 
40.8 

108,2 

(84,0) 
115,4 
125,6 
127,2 
55,6 

107,8 

104,7 

130,1 
111,9 

547 
195,1 

331 
113,4 

341 
127,0 

103,4 
109,1 
116.3 
92,4 
98,1 

106.4 
115,6 

102,1 
106,3 
110,7 
96,2 

100,5 
106,9 
108,2 

81.7 
113,6 
37,1 

115.1 
55,1 

116,4 
42,3 

J.12,1 

(88,0) 
133.2 
149.3 
148,3 
47.8 

,8 92^0 

83,3 
116,4 

119,7 
57,5 

121,4 
42,9 

113,7 

(83,0) 
99,1 
99.8 

143,2 
42.9 

130,2 119,7 

108,5 108,6 

448 
90.0 
81.1 
87,6 

15.5 15,5 
96.6 i 96,6 
438 457 

80,6 | 84,2 
103 105 

78,2 80,2 

119.8 
92,3 

542,7 
63,9 

125,1 
95,2 

476,5 
70,2 

98,2 97,3 
96,0 94,2 
94,7 i 96,5 

69,9 i 70,3 
3,76 i 4,12 
80,7 88,4 

89,0 
92,5 

162,4 
70,8 

88.7 
103,9 

72.8 

76,5 
78,8 
58,5 
40,0 

94,3 
157,9 

91,0 
98,4 
83,0 

86,9 
84,3 
57,6 
73,0 

172,7 

98,8 91,1 
2,6 4,9 

119,2 116,7 

115.2 
117,8 

564 
201,1 

383 
131.3 

350 
130.4 
104,0 

95,0 98,1 
479 498 

96,2 100,0 
82,8 86,8 
89,5 93,8 
18,4 | 18,7 

114,7 116,6 
505 512 

129,1 
109,5 

570 
203,3 

359 
123,0 

357 
133,0 
93,6 

93,0 
117 

89,3 

94,3 
111 

84,8 

136,4 140,4 
98,6 1 97,6 

441,7 457,2 
80,6 74,7 

99,6 
97.1 
97.2 

101,8 
99,6 

100,5 

79.5 
4,44 
95.3 

91,7 
99.4 

153,9 
81,1 

95.6 
100,4 
902 

97,5 
84,0 
65,0 
91,7 

284,4 

118,0 
124,2 
91,3 

114,3 
122,9 
84,9 
83,9 
40,9 

91,3 
1,2 

113,8 
114,6 
117,4 
87,2 

80,9 
4,48 
96,1 

94,1 
101,1 
159,1 
85,9 

96,6 
103,5 

892 

98,3 
83,3 

116,0 
321,7 

100,2 
303,5 
118,9 
129,0 
116,9 
92,9 

101,1 
106.7 
109,9 
99.2 

103,6 
107,6 
107,4 

87,4 

83.3 
118,6 
39,9 

123.8 
59.3 

125,2 
43.4 

115.0 

(86,0) 
113,2 
119,2 
148.1 
44,2 

115,3 

106,6 

120,1 
117,9 

570 
203,3 

359 
123,0 

359 
133,7 
104,0 

97.5 
102,9 
104,2 
102,2 
108,1 
102,0 
103.1 

84.6 

83.4 
120,7 
38.5 

119,4 
60,1 

126,9 
44.6 

118.2 

(94,6) 
130,1 
156,9 
110,4 
34,3 

115,5 

583 
207,9 

440 
150,8 

370 
137,8 

103,4 
527 

105,8 
88,2 
95,3 
19.1 

119,1 
550 

101,4 
117 

89.2 

150,6 
97,9 

465,4 
79,8 

105.7 
103.8 
104,3 

106,4 
544 

109,2 
90,8 
98,1 
18,7 

116,6 
561 

103,4 
120 

91,6 

163,6 
103,1 
518,5 

81,6 

104,0 
103,2 

84,9 ! 95,5 
4,83 

103,6 

90,9 
99,6 

123,5 
100,5 

92,0 
97,9 
85,4 

90,2 
83,6 

4,84 
103,9 

88,7 
96,7 

108,7 
114,3 

89.3 
96,5 
822 

89.4 
82,9 

86,8 30,3 
210.2 184,2 

113,5 
612,4 130,2 
118,7 110,4 
133,6 126,4 
115.3 106,0 
82,4 76,3 
63,6 

150,9 

1936 
Jan. 

~26 

Indexziffer der gewerblichen Gütern 
erzeugung (einschl. Nahrungs-
und Genußmittel) 

TJrsprungsreihe 
saisonbereinigt 

Verbrauchsguter gesamt0) . . . . 
starrer Bedarf 0 )»») 

Bruttoprodnktlon3wert0 ) 

1928 - 100 

Mrd. JUl 

VD 

v s 

•) 88,5 
') 89,3 
') 93,3 

102,6 
') 13,56 

94,6 | 
95,8 
89,3 
99,5 

14,46 | 

97,1 
97,5 
90,5 
99,5 

14,73 

104,2 
100,6 
90,7 
99,6 

15,30 

Exportquote1') 
1928 - 100 

v . H . 
VD 

Weltproduktion 0 ) 
Anteil Deutschlands. 

1928 - 100 
v. H. 

MD 
VD 

102,3 

•) 33,8 
•) 11,1 

103,0 103,5 
•) 9,9 

104,6 

35,2 
10,9 

104,3 103,5 
10,7 

39,0 
11,7 

103,7 103,3 105,4 
11,0 

106,2 112,3 

42,7 
11,9 

113,2 

•) MD ~ Monatsdurchschnitt; VD — Vierteljahrsdurchßcbnitt; VS — Viertel jahrssumme. — o) Saisonbereinigt. — t) Z. T. vorläufig. — l) Z. T. in der Gruppe „Sonstige 
Produktionsguter" enthalten. —- •) Z. T. in den Gruppen „Investitionsgüter" und „Sonstige Produktionsguter" enthalten. — •) In der Gruppe „Investitionsguter" enthalten. — 
4) Förderung im Siegerland. — ») Kalendertftglich. — •) Zahlen der Wirtschaftegruppe „Eisen schaffende Industrie". — ') Einschl. Schweißstahl. — •) Halbzeug und Fertig-
erzeugnisse. — •) Bauvollendungen (Gebrauchsabnahme). — 10) Förderung von Zink-, Blei- und Kupfererzen. — u) Nach Angaben der Wirtschaftsgruppe „Nichteisenme-
tall-Industrie". — ") Nach Angaben der „Fachgruppe Metallhalbzeugindustrie der Wirtschaftsgruppe Nichteisenmetall-Industrie." — ") Heizstoffverbrauch. — 14) Nach 
Angaben der wirtschaftsstat. Abt. der Faohgruppe der Papier-, Pappen-, Zellstoff- und Holzstoffindustrie; der Index enthält Holzstoff, Zellstoff, Bohpapier und Pappe. — 
") Iniandeabsatz plus Ausfuhr. — ") Geschätzt Uber den Versand der ThUringer Fabriken. — 1T) Nahrungs- und Genußmittel. — ") Anteil der Aasfuhr an der Produktion 
(aus den Werten berechnet). — x) Ohne Saargebiet. — •) Mit Saargebiet. — +) Auf Grund neuer, berichtigter Angaben errechnet. 
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